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Candies, Nüssc4und qucht 
Wir haben die beste Auswahl Cur-dies, in den schönsten I 

Miitchki eingepackt fiir Weihnachten, welche hier jemals ge- 

zeigt wurden- 

Wit fuhren alles in der Candy Linie für Weihnachten. 

SpezielleHPreise für Schulen« nnd Kirchen. 

Der California Frucht Laden. 
Telephon Nr. 2«6. 

III i gefal. 

! I skskf am. UIOII II — 
s. .. »- suus II. 

7me s« ««E·-:»n»r!msfssselle 
F LI its i. «-« « «·- st Afkikliftekium 

r I« sskkssiss xksn »Amt« wri- 
ii«n. ..sshn-Is:is,!i H soffs-»sich das 
c: EIN-s ihn-d Es « R.:I(·Inumrkoms 
»M. Ins -mrd:«J!)n-:jchrn Städt- 
- M Jomtmnststtnl un disk iüdlichen 

bdacmtm du«-J (5r·.n—·bim-sc. dessspn 
kslbtrbvtiskkun dir Nutjchts Kulmks 

den feil 1517 als-s silbernen Gui- 
thn mm drin Grasen TSÖW 
Im eksoocänmidthcilrr verdankt 
du« Nod-um nn-: den Trüber 
I weggewokfcnrn Peschblcndes 

Ikw dvs Umnbrmbth sit-won- 
I R« Mist-n man dir Uknnpcchblmde 
skc Im Smndisk die-fass geheimnifss 
: »Im Material-J erkannt nai. Sehr 
· zbebifs M die Radiummswinnnng 
Eises-dikan nicht« denn ass- aehönsn qei 
Unma- pdemfen von Pischblvndr da- 
,·!t. um ein Gkskmm Rndium m ar- 
nsimsm Den größte-n Nndmmfklsah 
dssk Uka btsist die Wie-Irr Mnd smir 
ist Wissenschaften und diese-r stellt 
sssaltitd zusammen mit dem eins-n 

-««titt--taramm. dnis dssr öftemsicksjsche 
tot-X Its-n engYHsssn (k'«·niitm- Num- 
sw für Mnc wem-tm Funmnnqisn 
i Nie-Sen tm. dir gefamcnns bisfsts riqis 
kgwtimpkoduftion von Joachkmvtnal 
: Ir. Ihn ei find nur drei Gramm- 
IssMn wieder nut- rin Gran-ern das 
Psdimn in völlig reinem Zustande 
« »I« Als meint-ei Ergebnis der 

www-; ndewcbritung LtJest sksks 

make ein Gram-n ff.k'·.«1 von 

» Joachimsllml nach Wien a- san-M war- 

sdem das aber noch mit anderen Pis- 
Jstandtlsoilon gemischt lsI. Es kotrd 
Jst-nächst von dem Wimsk Nod-um- 
speziallstem Hosralh Pran Te Franz 

TEtnen der auch der chinsr des «aon 
dem Großindustriellen llnvtslwnsset 

arstistoten und schon lass zur Dach- 
gleiche gebrachten Institute lilr Na» 

Jdinmforsdnmg sein wird. auf seinen 
lRadiunmclmls geprüft nnd dann 
sdtskch dis- staatliche Rad-iwinkt-kanns-» 

stelle in den Handel aebkcln rast-dan» 
Wes- kauft Nahm-as ist allo jcm Ine- 

»neuesle Oandelsansündiauna ist« Le- 

! starre-ich Leider werden disk Frau-»- 

Illch nicht allzu oiele einstellt-n due-n 

lso ein Bruchsal-il eines lslrannns 

; losust schon ein kleines Vermögen 

l Frau Toselli und Here Wölslinq. 

Das olelaeaannte prinzllche Ge- 
schmisteroaac ans dem Hause Tos- 
taaa hat sich die atoszcn Sympa- 
tlncsa die ils-n von einem Ilseil des 
Publian entarawmebracln sont-dra- 
gründlich zu verscherzen oc;·staaden. 
Als su- allcm Rang und allen non- 
schen Ehren mitsamt-m gloichsasa al- 

Mäkmker ihres Feeiheiwdkanaos, 
sah man in der ehemaligen Kron- 
okinzessin von Sachsen. späteren 
Geasia Montigaoso. ieymcn Frau 
Toselll, und in ihrem Bruder, dem 
Er act-zog Leopold Ferdlnano von 
O terreschsToskanm heute Leopold 
Wöiflina benannt, auserlesene Men- 
sansnlmoer. dir der Tücke unheimli- 
eln-1. sisxndlulnsk Unwaaltra zum Opfer 
gesalzen Jr k-. Man loante amchs 

stins Faß- sie, nuI TreiMeTjTiZ 
an geistig wie moralisch hochstehende 
Menschen der bürgerlichen Gesell- 
schast anschließen würden Aber es 

scheint, daß die Selbstbesherrschung 
und die Haltung, die ihnen als hösis 
scher Zwang erschien, auch im Le- 
ben da draußen nicht ihre starke 
Seite geworden ist. Ihre Neigungen 
senkten sich in immer niedrigere Re- 
gionen. und es wird ihren treuestisn 
Anhängern schwer, heutzutage noch 
auserleiene Edelmenschen iu ihnen 
zu bewundern. Von Frau Tosellis 
Schicksalen und Standalen ist mehr 
als genug gesprochen worden, aber 
auch Leopold Wölsling beschäftigt 
die Oessentlichleit unausgeseht und 
nicht gerade angenehm. Daß er in 
Zürich ernsten Studien obliegen 
wollte, berührt ja sehr sympathisch 
Auch dass er sich von Wilhelmine 
Adaniiitseh seiner mehrjähriaen 
Gefährtin. scheiden ließ, konnte man 

ihm bei ihren Erzessen aus dem Ge- 

biet des vegetarischen Naturtults 
nicht gerade verübeln Aber dosz fort- 
während ihre Alimentenklaaen die 
Gerichte beschäftigen müssen, und 

dasz er sich mit einem Mädchen von 

nicht mehr zweiselhafter Vergangen- 
heit zu zweiter Ehe verhand, iiiizt 
seine Persönlichkeit wenig gewinnend 
erscheinen Das Publikum »wer thut 
gut, daraus die Lehre zu ziehen. mit 

seinen Stunpathien siir isntgieiste 
Fürstlichkeiten etwas sparsamer zu 
sein nnd lieber einige Zeit mit sei- 
nem Urtheil tu warten 

Selbst-need eine- österreichischen 
Hauptmann-h 

Nach einem ans Wien zugehen- 
den Bericht bat sich der Hauptmann 
an der dortigen Landwebrsskadettens 
lchule, Friedrich Beamten in einem 
Galtbause in Gumpaldtikchen vor 

den Augen des Wiktbes und des 
Kellners vergiftet, Als er das Gast- 
baus betrat. bestellte er Viz Quart 
Mast und schenkte gleich daran dem 
Kellnek eine silberne Zigurettentalchc. 
Unbemekkt schüttete et dann Evan- 
kali in den Wein nd legte isald dar- 
auf ltill den Kopf aul den Tisch. 
Der Wirth, dem der Hauptmann be- 

lamkt mai-, wollte ihn nicht stören- 
eelt später bemerkte er, daß sein 

? Gast tod war- 

LLÜ ««««· « «’s«.«:rrer. 

Bisses-Ia- «m«««a« sin« s »in-, -·«t welke-sit Ile- 

sklstsl du u s ,«;«. n n .» .,.,.t.«s Oel-es- 

Vt«k »Es-ON 
« 

! "«n barst 
die Ren-B « ": (·.-n Arzte-:- 
DL !«iil«.1:.’i E« : i ,«.: «-·-,«.I ek- 

lchr cle- dls "s; -«.— Europa 
über du« sei-. cis is : it du« durch die 
Gifte del .«. «: r nnd Unu- 
bfkek ist-s u .I ss z«.."-.’.Itt"«.«iten Ne- 
gekexj : :—«:::.-«»«ll. NA- 

— « 

M--.-.- »-» -..-..·. 

Höchster 
Marktprc is 

für Eier-. 

Der 
Miit Laden 

Höchster 
Marktpreis 

für Eier 

! 500 Damen Blouicn T 
) wessen um Samstag zum Verkauf ausgestellt sm- werden 

Neictdcn so las-m vorgehn-km tka alle ontuun ind. Ich 
Im soc-den von Numm- zmuisgetcdit um«-Ihn Ich ZW 

Womit-, m ,,Lmvssi" Lunen. Seide nnd wii wm Wo- 
Im los-m zur Von-. mixs ankam-nahst then-» Int- wet- 

vm am Umka out Von-n onus-Z Animus-»F ; Teil kom- 
men MS »t. Maus-u w« W Wut-Z und 87 s-» u- uuku 

Aussen Isud zum-r 

Damen-Anziigc 
Du W dumm mm Immwmichssiicn m o» Liszt sind 

weh-n tm und rnumonm Predi- cvseYJcnsounltC du- 

nkel-nas- n. 

Datukns nnd Mädchen- 
Riickk 

WI- kikkHs Insde LWI Tun-m und Un Ost Rocke 
g HHWJI »An all-I äshulnuuuq u uns Po Jetl 

sinnlicusSchnlauzügk 
Uns ! Ihn Nu Possen Gunst « sit ::- s! zxtpt 

w- id Ist auduowo taan 

I—--L f 

jin-. FAIESHHZE 

weisslich tin Meer der ngßetheen 
sollten ganze Dörfer durch Gift ent- 
völkertworden sein. Es ist naturge- 
mäß sowohl vom rein ärztlichen wie 
vom forensischen Standpunkt wichtig- 
die Art dieser Gifte genau zu kennen. 
um einerseits Hilfe bringen zu kön- 

» 
nen und andererseits demTreiben der 
Zauberer« ein energisches Paroli zu 

J bieten. Endlich ist damit zu rechnen. 
daß das Mord-Arsenal der Afrikaner 

s ein oder das ande e Mittel enthalten 
; kann, das bei geeigneter Anwendung 
izu einer Versicherung unseres enros 

) päischen Arineiirlmxesri werden könnte 

iAus diesen Ertisiigiizigen beschlossen 
; Geheimrath Bricger und Tr. klll 
Illrause in Berlin, von dsIr Tent·"«’.!«:i 
Kolonialverwaltung slklaiisrinl in isE 
herer Untersuchung zu erst-irren J-: 
folge ihres Aninchens wurde ist« 

der Giftknften eine-Z- .,:«,.1ni1"e«»:·:« 
der in Tabora vor Gericht aufteik 
worden war. iibersandl Ttr ans- 

Palmenbaft geflochtene Kasten etiuii 
in der Größe einer Datnenhntschalhs 

.tel, enthielt etwa zwanzig Flasche-t- 
! liirbissC Papierdiiten nnd Beutel die 
kmit allerlei merkwürdigen Pilluern 
? und Substanzen angefüllt waren. 

IAuch Ziegen- nnd Antilopenhörner 
sdienten alr- Behiilter. Beim Trans- 
; port war leider der Inhalt der einzel- 

nen Gefäße, die nicht verlorkt waren, 
J arg durcheinandergerathen, so daß die 
·Bestimtnung der einzelnen Gifte er- 

« schwert wurde. Am leichtesten gelang 
die Erkennung der vorhandenen un- 

f zerkleinerten Pflanzentbeilr. 
Z Nachgaviesen wurden: Blätter von 

jAeocantherm die zwei eigenthümliche 
, Giftstoffe »Acocantherin« und »Abns· 

l sinin« aus der Gruppe der Glykoside 
«enthalten, sowie mehr oder minder 

zertrünimerte Früchte, deren Samen l die gleichen Giftarten einschließen 
Ferner fanden sich in zwei Ziegenhörs 
nein mit Pfeifenschinurgel zu einem 

« Gemisch verarbeitet Stacheln von 

»Euphorbia venenata«, die dasWolisi 
milchgift. das Euphorbin enthalten 
Neben einer Reihe anderer Bestand- 
theile von Giftpflanzem die znm 
Theil noch nicht bestimmt werden 
konnten, fanden sich auch nichtgiftige 
Pflanzentheile sowie Farbstoffe und 
ein vorzügliches, nach Ambra dufteni 
des Näuchermittel An thierischen 
Bestandtheilen ergab die Untersu- 
chung des Kastengshalles Kriechen- 
reste, Schädel von Vögeln und Aehn- 
liches, sowie Theile eingetrockneter 
Eidechsen Letztere beanspruchen ein 
besonderes Interesse-, da die Hereros 
die sogenannte Springeidechse als 
Schutzmittel gegen Schlangensbiß 
verwenden, indem sie die Eidechsen 
trocknen, pulvern und dann in die 
aufgerivte Rückenhaut einreiben 
Möglicherweise können die vorliegen- 
den Eidechsen werthvolle Ausschlüsse 
über solche Schutzwirkungen geben. 

Ein Familiendrama wird aus Rei- 
nickendorf gemeldet. Die in der 
E.killin-gftraße No· 20 wohnende 
Frau des Fabrikarbeiters Otto Niethe 
ertränkte fich unsd ihre beiden kleinen 
Kinder im Tegelek See. Die erst 25· 
jährige Frau lebte anfangs mit ih- 
rem Manne in glücklicher Ehe, der 
das jetzt 11X2s jährige Mädchen Lucie 
und der 31,- zsjährige Knabe Ewald 
entsproß. Ein Nervenleiden machte 
die Frau in letzter Zeit so sehn-ermü- 
thig, daß sie wiederholt Selbstmoi-D. 
godanken äußerte. Als der Mann 
von der Arbeit heimkehrte. fand er 
weder Mutter noch Kinder vor. Da- 
gegen sah er auf dem Tische einen 
Brief liegei in dem die Frau von 
Kinn dass-JU- Ei II !I- ssI In d opklsjkte a; 
sii d n Tr. in II 7 ·:l r See qeiukht 
iud « " 1L«.:ki )1«i.ii."1 

L l ’«·« s dsn im Tege- 
l 

« 
« « Ye« (",·r:1mninwerft 

s s·- « 

Machten sie schlafen. Die Aerzte 
konnten, wie es schien, iitr meine Frau 
nichts weiter tun, als sie schlafen mo 

chen ichs-sitt Vers Jobn Wil ans Am 
finden-. Ohio Sie war schwer trank. 
alter alle Hierzu-. die ich kommen ließ. sie 
U- bebnndeln. tonnien ihr nicht helfen 
ka Alvensriiuter stellte die Gesundheit 
in einer Werde wieder ber. Sie ist fest 
aesundek wie i- zuvor Sie litten einer 
set Magenbeschwerde. konnte ihr Essen 
nicht verdauen. und brach es wieder aus 
sobald sie es bintmteraesedlnckt hatte 

For-sitz Alpenlrünter ssiirtt den Ma- 
gen. reanliert den Stnlslaonq und 
brinqi Gesundheit nnd Kraft Kein-e 
svdtlteler Medizin. sondern ein einia 
chec. altnsodiiches Kräuter Heilmittel 
welch-S den Les-ten direkt -1e’ieiertn1t»« 
Wust sit ziellc Aas-Mem nnmsisslit tssn 

den Cioentitmern Dr Peter Fabrik-n 
E Evits Cis. iks II En. Online Ave 

llibciao W l 

J (-l«) (). b. 01480N 
Veissetaerer 

) Nenn-steter der Inne- stietiensss 
EIwnol ns Astctioiesssg tw- tin-Has. 

Verstehe Pediqree (.:t·sns.mtwnn) Met- 
x iwe Vedinamiasn R. s Wen-tm Eli d 

Istmerict 
» 

Worin-new Neb» .tu Dezember les-ti. 
i Neue-L l- 
J ttorn .............. H 
i deie1...» ..................... Il« 
stimmen ................ I-? 

seserite ...... .................... ist 
«".th00..» .................... liin 
Sdmme.....».«. « .....7s«.« 
Amtes ist! 
mer ...................... -.3-« 
sitt-»ein ....................... 

Ein Düuqcrfucmis w« d diw tin-, wxn 

sitllllg Utksssuchi Wikd. 

SM bis B Gewinn per Uckch Great Westk1««23 Djjngcrftrcie siudtgemacht für dic. wklnkc MS Beste 
Wenn Ihr 125 WogeiIIodiingen Tini 

get habt, tdniit Ihr den Bodeiieitmg so 
vernichten, daß dei« Giminit in einem 
Jahre die Maschine bezahtk Wit- hab-n 
ein 64 Seiten enthaltendeöNichttun wet- 
cheg die genanetten Veichieibnngisn gibt. 

Ein Diingeistteiiek iviid Ench- schnell-si- 
Geioinn biingeih ais irgend dtset iindeie 
Maschinen aiii der Farin. 

D-» Plan ist nicht blos theoretisch kin- 
kett i«·nr-ei·n ist durch 18 iätninis Remh 
knng bestätigt. 

Das Buch ist im. US ist 100 Douai-o 
inei«i, kostet tibei feinen Gent- Esclieilich 
wird w Euch teiiiisn »ich-tout tnn. iocnii 
es aiich nicht iiini Vorteil geieichn W 
enthält tneniiisite Jiiininmtiiiik 

Der Diiiigeiiikenkr iiiiiii tishis itiisk ge 
bunt fein. stansei keine teietiie Maschine, 
kniitt keinen, riet istsie Vine Distchiet nnd 
Bin-— »Ein-ri- hni, tnnit kein Eispetiinenh 
eine Matitsiiti". tue ein ieit einiiien Juki 
ten iiiii d n Miiitie s.n· ttiisset keinen Fa 
viikaiiti«-- iiiit «!ii s« li- toncn iispeiinien 
tin-n. .n..iiii keine-i Piutgeiitteneix bei 
eine ictiiiicite vorbei-i Anne- htii« tiiiiit ici 

u- 
« 

i nun-uns Affront-these- vm m: uotdmsu Teil der Masche-US. 
uuc is« Jus-m dadurch wird die ganze Lan 
m» m-« muten-u Räder vers-m und di- 
Mmu w nur-d schwer ziehen 

sei »Hu We tesu tu eine Mu- große 
uud Dei-unn- Tllcufchlltr. die me Imb 
Heu-Mc iu aus Cicheuholq und der 
Sumkuucl auo ddufotnbon denkst-Un 

Tun-nu- huk esu großes. starkes sechzehn ’ 

Iöuuuo aus hunuuerdukem Eier berge- 
ueuw »u"1uftes.sfcud«. doppelte out-me 

Von-km- breite vordere Achse-h Räder ! 
luusisu tu enthettltcher Spuk ! 

Tun-Hu- tqu einen endlosen Wirt-l der 
innun »Hm ist kusu Aufladen, but keine 
Tun-, die lsssclu uumc Ordnung geraten 
Lin-us lobe Gotte Hunger 

Tun-me tmt viele Eigenschaft-m die 
du- Muuluue empfehlen uud ist io einfach 
Nu »- wennka dieselbe baubiten kauu 

Luni-r Nie-stund mich esu Substltm 
um«- «isu, welches ,·gemde so gut« ist« 
mu« Hi guu kktue Maschine so aut, oder 
uucu nur awayer so gut Wird ver- 
tisun von 

DOLPHIN öc MASON. 

N. N. Baker S. C.«Bakek. 

Baker F- Baker 
If f 

Handler m 

Dempster Vanlcs No. 33 Windmühlen. 

anven nnd alle So ten Fieparatnretk 

Badezitntner-Einrichtuusw« Eint-J usw. 

Gasolm M :ore und Wasserbehälter aller Sorten u. Größen 

TatiksHeizer nnd Futtermahler. 

Allen Einuolnsern Vlooms 

field und der Umqegend für 
die freundliche llnte1«ftü!«nug 
unseres Lc1densioijh:..id des 

letzten Jahres sagen ·.k jk un- 

seren besten Dank. 

Allen unseren Kunden ein 

Glücklichcs NknjahrÄ 
ID. C. PnsIcsC )TTD 

Leidens-starker und Einbnliqmisekr. 

Fort-P- 

Alpeitkräuter 
m ein Ost-meet von anerkannte-u Werth Er m ganz wand-sede- von all-II 
anderen Medizin-m Or mag woot muss-Man werden« over Roms tuaa id- 
nimm 

M keins-i das Blut. m- Mikdm die Herd-mi- 
Er via-Un den Mast-u M- uim M die Leut-. 

Er Ums us Ue Viere-. Er beendigt Isi- Vernunft-. 
Er näh-h Mm und set-U 

Inn set-tat er Ist km Kurs Eins-tm me dumm Num- dyo Nuin Ist-I sum 
m »dem dktkksdsm www-vom »st- .’»«t t« o! m Nin-weht m baden um«-m 
wird dem Fuviskum Jud IcanvttMIchwt O tm mässext «--«»s Ums-c H- 
kmckct des-nun ist« Ost-m Unsre-n Zu- sm di- ums-wen qunr.uum uns mess- 
Ibmmk 

DR. PMR FAHRNEY G sONs co. 
IIIZI sqx Ihmue .de. csncvxbkk Jst 


